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DA S  J U G E N D C A F É  
Das Jugendcafé Zwiesel besteht nun schon seit 40 Jahren. Generationen von jungen 
ZwieslerInnen haben das Kaff bereits durchlaufen und kommen auch immer wieder gerne 
an diesen Ort zurück, um sich an viele schöne Momente aus ihrer Jugend zu erinnern. Als 
Einrichtung der offenen Jugendarbeit ist das Jugendcafé seit seiner Gründung ein 
Anlaufpunkt für junge Menschen. Es ist Treffpunkt, Aneignungsraum, Diskussionsraum, 
Raum für politische Bildung und Information, Ort zum Besprechen von Problemen, sowie 
jugendkulturelles Zentrum. 

Das Jugendcafé dient zudem als Anlauf- und und Begegnungspunkt für junge Geflüchtete. 
Damit erfüllt es gerade in unserer heutigen Zeit einen wichtigen Zweck: Es schafft 
Begegnungsräume. Räume in denen sich Geflüchtete mit jungen ZwieslerInnen austauschen 
und einander kennenlernen können. Dieses Miteinander fördert die so wichtige Integration 
junger Menschen, die in unsere Region geflüchtet sind. Für junge Einheimische entstehen 
Möglichkeiten, sich selbst eine Meinung zu bilden und nicht blinden Parolen und 
Falschmeldungen in den sozialen Medien anheimzufallen. 

Auch die Zukunft des ländlichen Raums hängt entscheidend davon ab, ob junge Menschen 
für sich dort Perspektiven sehen. Es sind gerade die weichen Standortfaktoren, die eine 
Kommune lebenswert machen. Für Jugendliche sind dies insbesondere eigene Räume, wo 
sie unter sich sein können, einen Freiraum ihrem Lebensgefühl entsprechend gestalten und 
vor allem eigene kulturelle Projekte entwickeln können. Deshalb ist die offene Jugendarbeit 
und Jugendkulturarbeit des Jugendcafés gerade auch bei uns im ländlichen Raum so wichtig.  

Im KAFF finden Kulturveranstaltungen der höchsten Güteklasse statt. Dies wurde auch 
2016 vom bayerischen Kultusminister Ludwig Spänle gewürdigt, als dieser das Jugendcafé in 
München mit dem bayerischen Rockpreis auszeichnete. In den Jahren 2018 und 2024 wurde 
dem KAFF eine besondere Ehre zuteil: Es wurde zweimal mit dem bundesweiten 
Spielstättenpreis „APPLAUS“ ausgezeichnet. Die Beauftragten der Bundesregierung für 
Kultur und Medien bescheinigten dem Jugendcafé in diesen beiden Urkunden ein 
herausragendes Musikprogramm bundesweit. 2025 durften die KAFFlerInnen dann aus den 
Händen des Bezirkstagspräsidenten Dr. Heinrich den niederbayerischen Kulturpreis 
entgegennehmen: Eine besondere Ehre und Auszeichnung für die Arbeit des Jugendcafés. 

Das Besondere am ausgezeichneten Kulturprogramm des Jugendcafés ist, dass es von den 
jungen BesucherInnen selbst ausgewählt und auf die Füße gestellt wird. Es ist ein Beispiel 
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für Jugendbeteiligung und Partizipation der höchsten Güte. Von der Organisation bis zur 
Durchführung von Konzerten oder Vorträgen wird jeder Arbeitsschritt von Jugendlichen 
erledigt. Dies fördert die Selbstwirksamkeit der Besucher, sowie deren Kompetenzen in 
verschiedensten Bereichen. Vom Umgang mit Finanzen (bei der Kalkulation der 
Veranstaltungen) über Projektmanagement Fähigkeiten, Fremdsprachenkorrespondenz (bei 
der Kommunikation mit internationalen KünstlerInnen), rechtliches Know-how und 
handwerklichen Tätigkeiten beim Kochen und der Vorbereitung der Räumlichkeiten. Dem 
vorangestellt obliegt die Gesamtgestaltung des Programms auch den engagierten 
BesucherInnen selbst. Als Leiter der Einrichtung fungiere ich hier als Ansprechpartner und 
Tutor. 

Die junge Truppe hat sich als Veranstalter von Konzerten mit ihrer herausragenden Arbeit 
bereits einen sehr guten Ruf in der deutschen Musiklandschaft erarbeiten können und wird 
von Konzertagenturen für ihre professionelle Zusammenarbeit geschätzt. Dabei verliert man 
leicht aus den Augen, dass es sich bei den Organisatoren des ausgezeichneten 
Kulturprogramms um Jugendliche handelt und um ein Jugendkulturprogramm einer 
Jugendeinrichtung. 

O R G A N I S AT I O N  

Den Kern des Jugendcafés bilden die jungen BesucherInnen selbst. Die jungen Menschen 
sind es, die sich ehrenamtlich, in Form von Thekendiensten, KonzertveranstalterInnen und 
HelferInnen in den täglichen Betrieb miteinbringen und das Programm und Aussehen ihres 
„KAFFs“ bestimmen. Diese Tatsache ist aus zwei Blickwinkeln zu betrachten. Zum einen 
wird der Betrieb des Jugendcafés durch das „Mitanpacken“ der jungen Menschen sehr 
bereichert und in seiner Gestaltung einfacher. Zum anderen profitieren die HelferInnen 
selbst von ihrem Engagement durch das Übernehmen von Verantwortung, das eigenständige 
Durchführen von Projekten und das Gestalten ihres Treffpunktes in verschiedensten 
Bereichen. Das Jugendcafé wird so zum Ort der Kompetenzaneignung, der Mitbestimmung 
und des Lernens, ohne dass dies von den jungen Menschen selbst oft realisiert wird.  

Den Anker des Jugendcafés bildet der offene Betrieb. Dieser orientiert sich eng an den 
Standards der offenen Kinder- und Jugendarbeit (Freiwilligkeit, Offenheit, 
Niedrigschwelligkeit, Bedürfnis- und Interessenorientierung sowie Partizipation). Der 
Zugang zum Jugendcafé steht allen Jugendlichen, allen jungen Menschen offen. Die 
Teilnahme an Projekten steht allen BesucherInnen offen und ist freiwillig. Der offene Betrieb 
orientiert sich in seiner Konzeption an den Interessen der BesucherInnen, welchen bei 
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Programm und Maßnahmen ein ständiges Mitspracherecht zusteht. Auf Vereins- bzw. 
Trägerebene spiegelt sich dies in der Wahl des Beirats wieder, welcher alle zwei Jahre 
gewählt wird und aus JugendcafébesucherInnen besteht. Der Beirat wird zu 
Vorstandssitzungen geladen und hat ein Mitspracherecht bei Themen, die den 
Jugendcafébetrieb betreffen. 

Meine Aufgabe als Einrichtungsleiter besteht darin, für all das den Rahmen zu schaffen. 
Dazu gehören der offene Betrieb und das Ausführen administrativer Tätigkeiten, das 
Bereitstellen von Betriebsmitteln für anstehende Projekte und Angebote, das Leiten von 
Versammlungen, sowie Hilfestellung bei verschiedensten Veranstaltungen (Konzerte etc.). 
Auch wenn die älteren BesucherInnen bereits über viel Erfahrung in den verschiedensten 
Bereichen verfügen, stehe ich ihnen dennoch mit Rat und Tat zur Seite. Zu meinem 
Tätigkeitsbereich gehört außerdem die Unterstützung der jungen Menschen bei 
psychosozialen Problemen, das Vernetzen des Jugendcafés mit Akteuren der Jugendarbeit im 
Landkreis und in lokalen Vereinen in Zwiesel, sowie die Außendarstellung der Einrichtung.  

A N G E B O T E  
- Verkauf von Getränken zu fairen Preisen (kein Konsumzwang) 

- Kostenlose Nutzung von Brett- und Kartenspielen, TV und Spielekonsole, Kickertisch, 
Tischtennis, Musikproberaum, Boulderraum, Veranstaltungstechnik 

- Auslage von Zeitschriften und Informationsmaterial 

- Informationsveranstaltungen  

- Konzertveranstaltungen 

- Beratung und Hilfestellung durch den hauptamtlichen Sozialpädagogen 

- Bewerbungstraining und Hausaufgabenhilfe (bei Bedarf) 

- Hilfestellung bei Problemlagen 

- Möglichkeit zu Gesprächen und Diskussionen über aktuelle Themen und Geschehnisse 

- Hilfestellung beim Durchführen bzw. Organisieren von Veranstaltungen und Projekten 

- Projekte zum Thema politische Bildung 
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- Projekte der Jugendbeteiligung 

- Individuelle Beratungsangebote  

Ö F F N U N G S Z E I T E N  

Mittwoch: 16 -22* Uhr 

Donnerstag: 16 - 22* Uhr 

Freitag: 18 - 0* Uhr 

Samstag: 16 - 22* Uhr 

Sonntag; Montag; Dienstag: Ehrenamtlicher Betrieb möglich (flexibel) 

*Öffnungszeiten sind nach Bedarf erweiterbar 
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R Ü C K B L I C K  A U F  DA S  J A H R  2 0 2 5  

V E R A N S TA LT U N G E N  

26.01.	 	 Thrufall / Haywire 

01.03.	 	 Matze Rossi / Gang 

27.03.	 	 Life Force / Moral Law / Escalate 

05.04.	 	 Scuffle / Monokay / Poppy Wizard 

11.04.	 	 Gab De La Vega 

03.05.	 	 GEAR / ALIVE INSIDE / BLIND AMBITION 

23.05.	 	 Blaxfema / Trauma 

07.06.	 	 Thin Ice / Mental Terror / Pdatf / Empty Homes 

04.07.	 	 Spaced, Squint, Love Embassy, Tomarcontrol 

11.07.	 	 Acid Row / Lusky 

03.08.	 	 Bane / Throw your Peace 

23.08.	 	 Leber / Fine and Great / Loosing Sleep / Borninmay 

11.10.	 	 Twin Mill / Never Yours / Modern Hell 

17.10.	 	 Finding Harbours / Losing Sleep / Fourcitycolony 

31.10.	 	 Acht Eimer Hühnerherzen / lederne 

08.11.	 	 Combat Beach / Sunflower Radio / Smallhours / Frontsplitter 

22.11.	 	 Satanic Surfers / Melonball 

06.12.	 	 Pissmark / Ruination / Cruzivor / Empty Homes 

13.12.	 	 Mile End / Rust / Ruination 
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23.12.	 	 Jugendcafé Veteranentreffen 

26.12.	 	 Schafkopfturnier 

P R E S S E S C H A U  
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P L A K AT E  
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DA S  J U G E N D C A F É  W I R D  M I T  D E M  N I E D E R B AY E R I S C H E N  
K U LT U R P R E I S  A U S G E Z E I C H N E T  

So schaut´s aus! Das Jugendcafé holt sich den niederbayerischen Kulturpreis 2025. Damit 
haben die jungen KafflerInnen ALLE Kulturpreise in den letzten zehn Jahren mindestens 
einmal geholt, die es zu holen gibt. Darauf kann man nicht, darauf muss man stolz sein. Das 
KAFF-Team hat es bewiesen, dass Engagement und Fleiß über lange Zeit nicht unbeachtet 
bleibt und das das Engagement junger Menschen für ihren Sozialraum nicht nachlässt.  
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KO O P E R AT I O N E N  M I T  D E M  J U G E N D F O R U M  Z W I E S E L  

 

 

Auch das Jugendforum Zwiesel war 2025 wieder fleißig und das Jugendcafé durfte das ein 
oder andere Mal als Kollaborationspartner dabei sein. 
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R Ü C K B L I C K  D E S  K A F F - L E I T E R S  A U F  DA S  J A H R  2 0 2 4  

Mit dem Jahr 2025 geht ein weiteres bewegtes Jahr ins Land. Als Leiter kann ich durchaus 
positiv auf 2025 zurückblicken. Die KafflerInnen brachten sich immer sehr gut in die 
Gestaltung ihres Jugendcafés ein und auch die neue Generation lebt sich mehr und mehr ein 
und findet ihren Platz zur Verantwortungsübernahme und Mitgestaltung. Jede Generation 
hat ihr eigenes Tempo, das habe ich in meinen nunmehr zwölf Jahren in meiner Funktion 
gelernt. Was sich vielleicht wie versteckte Kritik anhört, ist keinesfalls negativ gemeint. 
Jeder Mensch und jede Generation funktioniert nach seiner/ihrer eigenen Uhr. Manche 
wollen sehr schnell so viel wie möglich tun, verändern, erleben oder sein, Andere schauen 
sich erst mal die Welt um sich herum genauer an und wägen mehr ab, in was sie ihre 
Freizeit und Kraft investieren. Angekommen sind bisher aber stets fast alle in ihrer 
gewünschten Rolle im Jugendcafé. So ist es auch jetzt. Wir haben, wie fast immer, neue 
jüngere Gesichter, die noch relativ am Anfang ihrer Reise im KAFF stehen. Das ist aber auch 
immer einer der schönsten Aspekte meiner Arbeit, die „Neuen“ im Kaff zu etablieren und 
neue Kontakte zu knüpfen.  

Das KAFF konnte natürlich auch im vergangenen Jahr wieder auf die starke Unterstützung 
der ehemaligen KAFFlerInnen bauen. Sie unterstützen die nächste Generation mit Rat und 
Tat und greifen ihnen bei vielen Vorhaben, wie z.B. Konzerten, helfend unter die Arme. Das 
ist auch ein Teil des Konzeptes des Jugendcafés, was es so besonders und erfolgreich macht. 
Wenn wir ganz ehrlich sind, ist es einfach cooler für junge Menschen im Alter zwischen 14 
und 18, wenn sie Ratschläge von erfahrenen VeranstalterInnen bekommen, die in München 
regelmäßig große Locations wie die Muffathalle bespielen. Ohne diesen Support, wäre 
meine Arbeit schwerer und die Qualität der Ratschläge im Bereich Kulturarbeit nicht so 
hochwertig wie aktuell. Schön zu sehen ist in diesem Bereich auch, dass weder das Interesse 
der jungen BesucherInnen noch die Unterstützung der Ehemaligen abreisst.  

In Punkto Jugendkulturarbeit hat das Kaff-Team im vergangenen Jahr 19 Veranstaltungen auf 
die Beine gestellt (die Veranstaltungen des Jugendforums nicht eingerechnet). Wenn man 
den Arbeitsaufwand betrachtet, ist das äußerst beachtlich. Pro Konzert sind bei 
Durchführung, Theke, Kochen usw. immer mindestens acht bis zehn junge Leute 
eingebunden. Mit Vor- und Nachbereitung ist das ein nicht unerhebliches ehrenamtliches 
Engagement der Jugendlichen.  

Auch wegen des anhaltenden Engagements und der Qualität der Arbeit der Kaffler hat der 
Bezirk Niederbayern 2025 entschieden, das Jugendcafé mit dem niederbayerischen 
Kulturpreis auszuzeichnen, verbunden mit einem Preisgeld von 7500€. Dass die 
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Preisverleihung im Waldmuseum Zwiesel stattfinden konnte, war für uns ein besonderes 
Schmankerl. So konnten viele der jungen HelferInnen an der Preisverleihung teilnehmen 
und sich zurecht einen Abend lang feiern lassen. 

Ausblick: 2026 werden wir den Umbau unseres Kletterraums abschließen und dann einen 
Multifunktionsraum im Kaff haben. Klettern am Moonboard, Backstage für KünstlerInnen 
und Raum für Brettspiele/Besprechungen uvm.: das alles hat dann endlich seinen eigenen 
Platz. Darauf freue ich mich sehr, denn wenn wir etwas nicht haben, dann genug Platz für 
alle Ideen der BesucherInnen. Ich bin schon sehr gespannt, was die neue Generation alles in 
petto hat und wie ich unterstützend dabei sein darf. 

Bedanken möchte ich mich bei der Stadt Zwiesel für die gute und angenehme 
Zusammenarbeit und Unterstützung, bei den BesucherInnen des KAFF für ihren Einsatz 
und ihre Kreativität, bei der Vorstandschaft des Fördervereins für ihr Vertrauen in mich und 
bei allen VereinsmitgliederInnen für die Unterstützung unserer Arbeit. 

P.S.: Lieber Koach, dir als scheidender Vorstand des Jugendcafés danke ich auch aus ganzem 
Herzen für deinen Einsatz (der bestimmt ohne offizielle Funktion nicht abreißen wird) und 
deine Unterstützung über all die Jahre. Wenn die jungen Leute eine Gitarre oder 
musikalischen Rat brauchen, schick ich sie wie immer weiter zu dir. ;-) 

Ganz liebe Grüße, 

Christian Schwarz 
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W O R T  D E S  VO R S TA N D S  

Liebe Vereinsmitglieder und FreundInnen des Kaffs, 

Anfang letzten Jahres durfte ich mit euch/Ihnen auf ein preisgekröntes Jubiläumsjahr 2024 
zurückblicken. Ich kann für die gesamte Vorstandschaft sprechen, wenn ich sage, dass wir 
wirklich überwältigt sind, dass das Jahr 2025 ebenfalls mit einem Preis dekoriert wurde. 

Aber zunächst zum allgemeinen Teil. Wie im Jahresbericht 2024 beschrieben, sollte der 
Fokus 2025 auf der Vereinsseite hauptsächlich auf der Mitgliederwerbung sowie der 
Durchführung von Umbau- und Verschönerungsmaßnahmen am Gebäude und dem Gelände 
liegen. Grund hierfür ist der Sinn, welchen der Förderverein grundlegend innehat: Das 
Jugendcafé so weit auf Vordermann zu bringen, damit sich Christian Schwarz ohne 
auftretende Problematiken voll und ganz der pädagogischen Jugendarbeit widmen kann. 

Wenn ich mir unsere Mitgliederzahlen so ansehe, können wir bei diesem Punkt einen tollen 
Erfolg verzeichnen. Durch Werbung bei Konzerten, in sozialen Medien, sowie in direkten 
persönlichen Gesprächen konnten wir insgesamt 18 neue Mitglieder gewinnen! Zusätzlich 
gab es auch sechs Beitragserhöhungen durch bereits bestehende Mitglieder. Durch diese 
beachtliche Zahl hat der Verein wieder neue Möglichkeiten spezielle Kostenpunkte zu 
decken und damit den Jugendlichen Veranstaltungen und Projekte zu ermöglichen. 

In Sachen Umbau und Verschönerung ging ebenfalls etwas voran. Seitens des Vereins wurde 
an der Beleuchtung im Proberaum und Außenbereich nachgebessert. Zudem gab es mehrere 
Aufräumaktionen, welche wir mit tatkräftiger Unterstützung von ehrenamtlichen 
Jugendlichen durchführen konnten. Neben diesen Aktionen unterstützte der Verein den 
durch Christian Schwarz bereits erwähnten Umbau des Boulderraums. 

Und nun zum schönsten Teil des Jahres, die Verleihung des Kulturpreises 2025 vom Bezirk 
Niederbayern. Zwei Preise in zwei Jahren in Folge, WAHNSINN! Im Namen der 
Vorstandschaft möchte ich Christian Schwarz sowie allen ehrenamtlichen Jugendlichen zu 
diesem Preis gratulieren! Ich denke, dieser Preis zeigt ohne große Worte, welche tolle Arbeit 
durch Christian Schwarz und die engagierten Jugendlichen geleistet wird.  

Bevor ich zu meinen alljährlichen Dankesworten komme, muss ich noch einen Wechsel in 
der Vorstandschaft ansprechen. Raphael Wenzl, alias „Koach,“ hat nach über 8 Jahren sein 
Amt als Vorstandsmitglied im Förderverein niedergelegt. Auch wenn persönlich natürlich 
bereits geschehen, möchte ich dir, Koach, hier nochmals für deinen unermesslichen Beitrag 
für den Förderverein und das Jugendcafé Zwiesel danken! Neben vielen allgemeinen 
Aufgaben und Veranstaltungen ist dein Support vor allem im Bereich Technik nicht 
wegzudenken. Ich hoffe, auch auf persönlicher Ebene, dass wir uns in Zukunft noch oft im 
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Jugendcafé treffen werden. Im Rahmen der Jahreshauptversammlung 2025 wurde Gabriel 
Lesiak als Nachfolger gewählt. 

Nun möchte ich mich noch bei allen Beteiligten bedanken, die dies alles ermöglicht haben. 
Im Konkreten möchte ich hier federführend der Stadt Zwiesel, dem Landkreis Regen, Chris 
Schwarz in seiner Funktion als Leiter des Jugendcafés Zwiesel, den Mitwirkenden und 
Mitgliedern, ehrenamtlich aktiven Kaff´lerInnen und allen weiteren SpenderInnen, 
BesucherInnen und FreundInnen im Namen des Vereins meinen Dank aussprechen. 

Zu guter Letzt, ein kleiner Ausblick auf 2026: Wie bereits 2025 sind auch dieses Jahr wieder 
diverse Projekte am Gebäude sowie auf unserem Gelände geplant. Ich freue mich auf das 
Jahr 2026 und hoffe, euch/Sie alle wieder regelmäßig und zahlreich im Jugendcafé Zwiesel 
begrüßen zu dürfen! 

Thomas Simmeth 

1. Vorsitzender 
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